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Michelsdorf ImR Rie engebirge
von Einführung der Reformation bis Wegnahme

der r

Nach dem Wittenberger Ordinationskatalog vgl
Korre p  —  B B Heft 65 der u Pa tor
für Michelsdorf, Thomas Colethus bei etter
A Collet Sohn des Pa tors von Schilda Uun Rur 
laße bei Hir chberg). Schüler Iu Hir chberg, Stuüdent 1
—  eipzig B. —8 immatr. Rektor in Hir ch 
berg, 21 * ordiniert und von Ka par Schafgot ch 11
Schwarzbach nack Michelsdorf berufen.

Be teht die e Angabe 3u recht,  o oteten die Aiigaben
des Zeitgeno  en Simon Hüttel Iu der Trautenauer Chro 
nik Schwierigkeiten üim auf den Amtsanfang Colleths.
Hüttel E den ehemaligen Feldprediger aus Trau 
tenau, wohin der bisherige Michelsdorfer Pfarrer Hintzius

berufen war, dem Michelsdorfer evangeli ch gerichte 
ten Pfarrer Bamberg noch 1568  ein E entführen. Will
man die e Anga be für 1568 elten la  en, bleibt Ni  5 mehrübrig, 4 Ern Rebeneinander der Gei tlichen beider Be 
kenntni  e für bie er t Zei Uach Einführung der Refor 
mation anzunehmen, Wie ES Pfr Kaufmann für Kupfer 
berg im „Wanderer aus dem Rie engeb.“ nächwei t.
Ehrhardt erwähnt Colethus In der Hir chberger tadt
Schulen Ge chichte  einer Presbyteriologie alas Rektor
mit dey fräglichen Zeitangabe 155067)1560 und der  al chen
Ortsangabe der Herkunft Löwenberg. Fetter läßt ihn mM
Jubelbüchlein 1792, auf eine alte Matrikel  ich berufend,
m  einer Ehegattin, die 3 1613  tarb, Iu der Kirche
begraben werden. Die Gräber  ind nicht mehr entdecken.
2  7—  2 Wurde beim Neuban die Erinnerung der Ber 
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gangenheit ausgetilg Nur die Jahreszahl Turm der
jetzt katholi chen I 1587 deutet darauf hin, Haß Co
leth *X  Zeiten del Turm rTbaut der erneuert worden i t
Die mit 1162 O  V  pfern, Die Fetter noch ĩIin feine Zeit  1
gaher die Jahre 613/14 verlegt mag die 1595 auch Lan 
EShu heim uchende Euche gewe en jein Ein ungerer
Brüder Michael Coleéth wurde 14 1564 für Kay erswaldt
und Wernersdorf ordiniert, Ern —  2  DT Coleth i t von
1615—41 Er ter Pa tor n ießmannsdorf Kr. Bolkenhain.

bleth mir bis da Pfarramt perwaltet en,
mie  ich au dem Ordinationsdatum  eines Nachfolgers
 chließen läßt.

Samuel Tynnur, S  91 Des Buchwalder Pa tors Franuz
Thumener 2imner), der vorher 1 Welkersho And Zauban
amtierte, geb 30 10 1576 n. Dietmann F,  ie der Iver 
änderten Con e  ion gugetane Prie ter chaft Iu der Mark 
graf chaft Oberlau itz“), i t IN Wittenberg 1598 brd  Ar
iert And wird von Adam und Chri toph nach

Als Geburtsor wir Lauban aun Michelsdorf berUfen.
gegeben +*  —  + zum XV  hr War En Schüler I Lauban, 1e
1* 11 Hir chherg End Brieg,  tudierte Wittenberg
ehmen 5in fein S  tudium auf An, 10 i i 576 al
Seburtsjahr richtig von Dietmann ange etzt Nach

3  9 48i t ET 2 Jahre geworden, al o 1*  48 ge torben
fein RH  olger George Petzelt (Pätzold) obrdiniert für

Michelsdorf GlN man Geburts Ordinations  — Und
5Todesjahr I einiger1  icherheit den Angaben glauben,
macht doch die ver chieden angegebene Länge der Amtszeit

Während Fetter von rund JahrenSchwierigke ite
redet., atb Dietmann, Ehrhardt Und Kluge, der Ciir Ma 
nü kript Von ihm 31 haben angibt, 46 Amtsjahre MNu Auch

er tV EX IM Wider pruch mi der Ordin  ibnsangabe
Diakonus II Schmiedeberg gewe en Ein e  E lö t  ich
die Schwierigkeit , daß TY In Schmiedeberg vertretungs
10 das Diakonat Nit ver ehen hat denn dit Ei enmän 
ger' che Chroni erwähnt ihn Ni Er würde bei 46jähriger
—  *  jen tzeit 1  644 Anfang 1643 ein Amt niedergelegt haben
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Schmiedeberg ls Rent chreiber der Herr chaft Czernin, die
nach Ulrich D20  S  chaffgot chs Hinrichtung 16  2  25  9 dem Kai er
die Herr chaft Schmiedeberg abgekauft
D  1e Kriegszeit blieb dann Vakanz, bis 14 1

Michelsdor er als Nachfolger ordiniert werden tounte Der
Angabe Ehrhardts und Dietmanns 1590— 1636 Eu ver
trieben wurde,  teht entgegen, daß auf der 1641 gego  enen
Hlocke  ein Name noch heute 7 le en i t Eine etwaige
Vertreibung tann al o NuI Urzer Dalter gewe en ein
W  Are 6 Jahre vertrieben gewe en, Und dieie X.  Zeit
bei den 16 I„  80  ahren nicht mit berechnet dann könnte man
auch annehmen daß EX — (Anfang deSs Jahres im Amte
ge torben  ei

Fetter bezeichnet al  E Ein bleéibendes 5erk In  chwere
riegszett die Vervoll tändigung 68 Geläutés 3u der
älte ten Glocke kam 6. noch eine kleine 1641
ne große Glocke

Die kleine Gloeke trägt den Namen des Herr chafts 
hauptmanns des Grafen Ulrich V. Schaffgot ch, Dbias
Praetorius, der nach der Schmiedeberger ront der Ahn
herr der Freiherrn von Richthofen i t

Ferner findet  ich auf der einen als Kirchen 
reiber ber Name Martin Schmolcke, der Großvater
Benjamin Schmolck, der Schwieger ohn Tymners. Schön
der Urgroßvater de Dichters, Erasmus Schmoläeke, i t in
Michelsdorf Schaffgot cher Rentmei ter gewe en. Der Vater
des Dichters, gleichfalls Martin Schmolcke, der Lie  Ug des
alten Tymner unter mehr als 80 nkeln, der  pätere Pa tor
Iu Brauchit chdorf bei Liegnitz, i t 1630 12 in Michels 
Dr geboren U. jedenfalls da, 10 letz Un ere Kirche  teht
Denn das an artin ock verkaufte au wird
de  en Urenkel Georg Gottl Bock 3Uum Bau des Eet  2  —
hau e verkauft vg Herichts  oder Schöppenbücher für
Michelsdorf 1636 an). Martin Schmolcke, der Schwie 
ger ohn Tymners, kam Dn Michelsdorf nach dem nahenOber Hermsdorf als Hammerverwalter des damals noch
IM Betriebe befindlichen Ei enhammers, von da nach
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Schade daß ütber Tymener nichts Urkundliches mehr
vorhanden ü t Kluge  agt uin feiner „Hymnopoco raphia
ile ia“ Breslau 1751 von dem Großvater Martin
Schmolck III Brauchit chdorf „Die es Thymners Um tänd 
iche Lebensge chichte He itze ich in Manu eripto“ Ofter

4 Flucht u die Berge während des Krieges erwähnt Kluge
Der Pa tor Michelsdorf Wal Georg Petzelts

(Petzelt) der Pätzold e  en 2  V  50  ter auf der Glocke 1641 als
Gerichtsge chworener erwähnt wir und der Im Heburts
jahr Georgs 1626 Crn Haus gegenüber der Kirche „Unterm
niedern Für tenhof“ „Für tenkret cham“ jetzt kaufte,
8 jetzige „Lleine Rettungshaus“ Nr 2 Die Utter

enne geb Werner aus Michelsdor Nr 192 Der Vater
vird als Inwohner und Handelsmann, der CT
Michael als Bauer I Michelsdorf bezeichnet Wie der
Nameée „Petzelsdorf“ Eines Nachbardorfes und Eeine In 
chrift Üüber dem Wohnhaus von Nr. 6  e tätigen,  tammte
Pa tör Pätzold aus 11 ber älte ten Michelsdorfer Bau 
ernfamilien.

Von dem berühmten, aus Tra utenau vertriebenen
Schmiedeberger tekton Fi cher, der  päter Pätzolös Schwie
gervater wurde, vorgebildet,  tudierte ELT 6 — in
Frankfurt „wurde in egni für Michels 
dorf ordiniert, Aaber  chön 6 16  *  54 bei der Wegnahme der
Kirche  eines Amte ent etzt Bei der Be etzung des Pfarr 
amtes römi cher eits 356 al Bu chprediger verhaftet
brachte CY ach der atrikel 18 Wochen nach
Fetter jahrelang IM Kerker In    auer 51N, kam nach  einer
Freila  ung das Schloß Krain, 10 beim Herrn
Schweinitz auch der Rudel tadter Pa tor Gutbiet päter
Pätzolds 2 Schwiegervater Unterkunft gefunden hatte,
bis — 1668 11 Kriegsheide, Kr Lüben, aun der Grenzkirche,
wieder ein Amt an

1670 wurde G01 beim Brande de vom Blitz ent—
zündeten Pfarrhau es von einer  türzenden Giebelwand
er chlagen Klapper.


